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Beilage zu Nr 102 des Ge
Mittwoch den 24 Juli 1889

Der Renommiſt
Eine Erzählung von Heinrich Wels

Fortſetzung und Schluß

VI
Janvpwitſch unterbrach zuerſt dieſes Schweigen und er

zählte mir mit ſeinem eigenthümlichen Pathos von Ahnungen
und Vorgefühlen

Es war auch eine tiefſchwarze Nacht begann er da
klopfte es bei meinem Freund dem Pfarrer in an das
Fenſter Als dieſer vom Schlafe erwachend es hörte und
hinausſah ſtand da ein ihm bekannter Bauer aus einem be
nachbarten Dorfe und winkte ihm zu folgen Der Pfarrer
ſtand auf da er alſo zu einem Kranken kommen ſoll weckte
den Küſter holte die Monſtranz und ſchritt dann zur Stadt
hinaus Der Bauer ſtand noch da Als er die beiden
kommen ſah verſchwand er ohne ein Wort zu ſagen Rüſtig
ſchritten Pfarrer und Küſter weiter Als ſie im Dorf an
langten wußten ſie nicht recht zu welchem Kranken ſie
kommen ſollten Drum gingen ſie zu dem Bauer der ſie
gerufen um den um Auskunft zu bitten

Jn der Stube brannte Licht Leiſe traten ſie ein Es
war alles ſtill darin nur eine ältere Frau die an einem
Bette geſeſſen erhob ſich und ſagte mit weinerlicher Stimme

O Herr Pfarrer es iſt doch gut daß Sie zufällig
kommen Es iſt dieſe Nacht recht ſchlimm geworden mit
meinem Mann und er wird wohl nicht mehr lange leben
Ich wollte Sie ſchon bitten laſſen hatte aber gerade keinen
Boten

Erſtaunt hörte ihr der Pfarrer zu
Jhr Mann Ja hat der mich denn nicht ſoeben ge

holt
Nein nein der liegt ja ſchon zwei Tage feſt der kann

nicht weg
Höchſt erſtaunt trat nun der Pfarrer an das Bett

Dort lag der Bauer in den letzten Zügen Er wurde mit
den letzten Sakramenten verſehen dann ſtarb er

Seltſam bewegt trat der Pfarrer den Heimweg an
Dann erzählte er weiter von Vorherbeſtimmungen und

dem Beruf den ein jeder Menſch habe Auch er habe einen
ganz ſonderbaren und würde auch daran zu Grunde gehen

Jch lächelte ein wenig da ſah er mich von der Seite an
und ſagte

Sie glauben es nicht Sie denken ich könne nur
über andere Leute über andere Schickſale vorherſagen
Dem iſt nicht ſo Nein auch über mein eigenes und auch
das wird eintreffen Jch weiß es

Dann verſank er in Sinnen und ſah vor ſich nieder
Forſchend betrachtete ich ihn und da fiel mir ein ungewöhn
licher Ausdruck in ſeinem Geſicht auf Beſorgniß und Un

Nachdruck verboten

ruhe Seine Augen ſahen glanzlos und leer in die Ferne
hinaus Sie ſuchten ruhelos nach einem Punkt auf dem
ſie haften bleiben konnten doch ſie fanden ihn nicht

Jch werde müde ſagte er nach einer kleinen Weile
wir wollen uns in die Hütte begeben es wird auch Zeit

Wir ſtanden auf Noch einmal ließ Janowitſch ſeinen
Blick in der weiten Ferne umherſchweifen dann ſchüttelte er
mit dem Kopfe Er war nicht zufrieden mit der Welt

Dann gingen wir in die Hütte und legten uns ſchlafen

VII
Janowitſch konnte nicht einſchlafen Lange noch wälzte

er ſich auf ſeinem Lager hin und her Mir ging es ebenſo
Meine Nerven mußten wohl durch die phantaſtiſchen Erzäh
lungen zu ſehr aufgeregt ſein Dänn auch dieſe ſeltſame
Nacht Der Schlaf wollte nicht kommen Endlich Müde
fielen mir die Augen zu Doch das war jener Zuſtand
zwiſchen Wachen und Träumen

Klang da ein Ruf durch die Nacht Rief mich jemand
Verſchlafen richtete ich mich auf Janvwiſch lag auf ſei
nem Lager und hatte den Kopf emporgehoben Er hatte
mich gerufen

Hören Sie denn nichts fragte er Hören Sie denn
nicht dieſen Feuerlärm dieſes fortwährende Rufen

Jch höre nichts gar nichts antwortete ich doch lauſchte
ich aber Horch Bei dieſem Hinhorchen fielen mir
die Augen zu und ich ſchlief wieder ein

Träume oder wache ich
Fener Feuer Feuer FeuerWie aus weiter weiter Ferne klang es zu mir herüber

Jch hörte den Feuerruf doch nicht von draußen ſondern
nur in meiner erregten Phantaſie

Langſam öffnete ich die Augen ſchaute umher Eine
a eröthlich weiße Dämmerung herrſchte im Zimmer Recht

ſchauerlich
Janowitſch ſaß aufrecht im Bett horchte geſpannt in die

Ferne ſah ſtarr zum Fenſter hinaus Ich ſchlief ſchon
wieder ein

Fener FeuerFreundchen ſchrie Janowitſch auf Freundchen
Erſchreckt fuhr ich empor Janowitſch ſprang ans

dem Bett riß das Fenſter auf ſchaute hinaus nichts zu
ſehen

Er öffnete nun die Thür Alles ſtill
her klang ein langes klagendes Geheul herüber
ein Thier

Jetzt wandte Janowitſch ſich zurück ſetzte ſich auf einen
Stuhl zog ſeine Stiefel an warf ſeinen Mantel über z
Nun ſchritt er hinaus

Jch hörte wie er ein Stück vom Hauſe fortging lauſchend
ſtehen blieb Dann kehrte er zurück Es war nirgends
etwas zu ſehen Er kam wieder in die Hütte und ſetzte
ſich auf ſein Bett

n daren draußen frug ich mich vollends aufrichtend
a

Und haben Niemand geſehen nichts gehört

Nein

Von fern
irgend

Und hat das Feuerrufen aufgehört
Jch weiß es nicht

Nun begann ich langſam meinem Bette zu entſteigen
Und Sie haben alles deutlich gehört frug ich wieder

und glauben nicht daß es nur eine pure Einbildung war
Er ſah mich recht finſter an Glauben Sie es
Jch habe überhaupt nichts gehört
Ah ſo aber ich ich habe nicht nur das Feuerrufen

gehört ſondern weiß auch daß ſie mich gerade mich gerufen
Ah Und weshalb
Kommen Sie Sie ſollen ſich überzeugen Kommen Sie

VIII
Schnell kleidete ich mich an und folgte Jano hinaus

Es war draußen recht finſter geworden man konnte nicht
zehn Schritte weit ſehen Hin und wieder zogen weiße Nebel
ſtreifen wie wallende Geiſter vorüber

Wir gingen über die Straße Drüben waren keine Häuſer
nur flaches Land Da blieb er ſtehen

Paſſen Sie nun auf ſeien Sie ruhig ſagte Janowitſch
Er ließ den Kopf auf die Bruſt herabſinken Alles war

ſtill Geſpannt horchte ich auf Jch konnte nichts
hören Alles blieb ſtill nichts regte ſich

So vergingen einige Minuten

Dumpf klang es zu uns herüber
Erſtaunt ſah ich Jano au Er blieb regungslos ſtehen
Feuer Feuer Jauo Jan

Erſchreckt zuckte ich zuſammen und ſah Janowitſch an
Nun meinte er leiſe glauben Sie es nun daß ich

gerufen werde

Jano heißen viele meinte ich zweifelnd ich will erſt
einmal zuſehen wo Fener iſt und wer gerufen wird

Jch ſchritt in s Dorf hinein Alles ſtill Nichts
hörte ich

Horchend ſchlug ich den Rückweg ein Jch kam auf
die Wieſe fühlte wie der weiche Moorboden unter meinen
Füßen nachgab Prr Einige Vögel flogen ſchwer
fällig vor mir auf Erſchreckt zuckte ich zuſammen
Wie dumm

Endlich gelangte ich zu Janowitſch zurück
noch immer auf demſelben Fleck

Das Suchen nützt Jhnen nichts ſagte er das Rufen
tönt zu uns herüber aus weiter weiter Ferne

Dann gingen wir langſam nach der Hütte zurück
Einen Moment blieb ich noch draußen ſtehen Janowitſch

ging hinein Nichts war zu ſehen zu hören auch ich
ging nun zur Hütte

Er ſtand

IX

Janowitſch ſaß auf der Bank
gezündet Jch ſetzte mich neben ihn

Nun haben Sie etwas gefunden frug er
Jch verneinte es
Ein kaltes Lächeln huſchte über ſein Geſicht

zog er an ſeiner Pfeife die er ſich angebrannt
ſaßen wir ſtill und ſchweigend
Es ſchien mir wie verwandelt Der gutmüthige Ausdruck
war verſchwunden Heute ſah es wie aus Stein gemeißelt
aus Auch nicht voll und rund ſondern lang

Nun wandte er ſich zu mir und begann mit leiſer und
langſamer Stimme

Die Leute nennen mich einen Renommiſten einen Groß
prahler und doch bin ich es nicht Jhuen gegenüber habe
ich nie eine Renommiſten Aeußerung gethan wollte es
nicht Heute muß ich es nun aber doch heute werde ich
dazu verleitet Das Schickſal will es Hören Sie

Wir ſitzen hier ſtill und ruhig in unſerem Heimaths
ſtädtchen W iſt großes Jammern und Klagen Da wüthet
eine verheerende Feuersbrunſt Mich haben ſie gerufen
wenn ich gekommen wäre es gut geweſen wenn ich dort
war ſtatt hier viele Meilen entfernt wäre das Feuer nicht
ausgebrochen

Er hatte gar nicht wie ſonſt ſondern mit tiefem Ernſt
geſprochen Drum ſchwieg ich ſeine Worte hatten mich ſonder
bar ergriffen Jetzt fuhr er fort

Nun will ich Jhnen noch eine kleine Begebenheit aus
meinem Leben aus der Vergangenheit aus der Gegen
wart aus der Zukunft erzählen Merken Sie ſich auch das

Geſpannt horchte ich auf Dann erzählte er mir ſeine
Geſchichte

Er hatte ein Licht an

Langſam
Dann

Jch betrachtete ſein Geſicht

X

Sie lautete kurz folgendermaßen
Sein Vater hatte da er keine Tochter beſaß ein kleines

Mädchen an Kindesſtatt angenommen und behandelte ſie
wie ſeine eigene Tochter Als er ſtarb erbte ſie den größten
Theil ſeines Vermögens auch die ſchöne Bauernwirthſchaft
vor der Stadt Jano Janowitſch hatte nichts dagegen
Er liebte das Mädchen und erhielt Gegenliebe Drum ließ
er ihr alles

Und Sie wollen ſie nun heirathen frug ich
Jch liebe ſie liebe ſie leidenſchaftlich ja aber hei

rathen Nein
Erſtaunt ſah ich Janowitſch an Das war doch ſonder

Er liebt das Mädchen und will ſie nicht heirathen
Und warum wollen Sie ſie nicht heirathen frug ich

wieder

Da ſah er wie aus einem Traume erwachend auf
Seine Augen irrten in die Ferne hinaus

Weil das nicht geht weil es das Schickſal anders
beſtimmt

bar

Was Schickſal Unſinn brauſte ich auf was heißt
Schickſal Was brauchen Sie ſich um das Schickſal zu be
kümmern Reiſen Sie morgen nach heirathen Sie das
Mädchen dann iſt die Sache abgemacht Punktum

Jch war ordentlich in Hitze gerathen Janowitſch ſah
mich erſtaunt an

neral Anzeiger für Halle u den Saalkreis

Es geht nicht meinte er ich kann gegen das Schick
ſal nicht ankämpfen

Er ſchwieg Da richtete er ſich plötzlich auf und ſah
mich forſchend an

Sie halten mich für einen Thor Freund
dies auch und doch kann ich nicht anders

Und was hat das Schickſal über Jhre
beſtimmt

Daß ſie ſich bald mit einem Andern verheirathen
wird

Ah und Sie
Jch Jch werde an ihrem Hochzeitstage meinen Todes

tag beſtimmen
Es klang recht ernſt und doch mußte ich wider Willen

darüber lachen Janowitſch ſah zum Fenſter hinaus Es

Jch ſage mir

Geliebte

fing ſchon an Tag zu werden Nun wandte er ſich um
warf mir einen finſteren Blick zu ſagte grollend gute
Nacht legte ſich auf ſein Lager und wandte mir den
Rücken

Auch ich legte mich und dachte über unſer eben geführtes
Geſpräch nach
An ihrem Hochzeitstage will er ſeinen Todestag be
ſtimmen Unſinn Er will ſich dann wohl das Leben
nehmen Erſt will er ſie nicht heirathen und wenn ſie dann
einen Anderen heirathet will er ſich todtſchießen Das
wäre ja der reinſte Blödſinn

Mit dieſem Gedanken ſank ich in tiefen Schlaf
Als ich wieder die Augen aufſchlug ſchien die Sonne

hell zum Fenſter herein und der Vormittag war faſt
vorüber

Janowitſch war nicht mehr in der Hütte Er war ſchon
ausgeflogen

X

Jch wartete lange Zeit auf Janowitſch er kehrte aber
nicht zurück Da ich am ſelben Tage noch nach W zurück
wollte nahm ich ſchriftlich von ihm Abſchied und fuhr von
dannen

Als ich in W anlangte war die erſte Nachricht die ich
empfing die daß in der vergangenen Nacht eine große
Feuersbrunſt in der Stadt gehauſt Das Feuer war in
dem Hauſe des Herrn Kantors ausgebrochen Da Niemand
darin wohnte wurde es erſt nach langer Zeit entdeckt Als
ſich die Leute endlich durch Gewalt einen Eingang in das
Haus erzwungen hatte das Feuer ſchon ſo weit um ſich
gegriffen daß an eine Rettung gar nicht mehr zu denken
war Auch einige Nachbarhäuſer fielen dem verheerenden
Element zum Opfer
Bei dieſen Worten mußte ich an die Worte Janowitſchs
denken Wenn ich in W geweſen würde das Feuer nicht
ausgebrochen ſein

Er hatte Recht gehabt
Die zweite Nachricht die ich empfing war die daß ſich

ie Pflegeſchweſter des Kantors verlobt und daß in einigen
Tagen ſchon die Hochzeit ſein wird

Alſo auch darin hatte er Recht gehabt
Janowitſch

Nur über eines grübelte ich noch nach was waren das
für Rufe die wir in der Nacht gehört Auch das er
fuhr ich Jn einem kleinen Neſt nicht weit von dem
Dorfe in dem Janowitſch logirt war auch ein kleines
Feuer ausgebrochen das aber von unſerer Hütte aus nicht
geſehen werden konnte

Daher alſo die Rufe Feuer und Jano
Ein merkwürdiges Zuſammentreffen

XII
Einige Tage ſpäter wurde die Hochzeit utit großem

Pomp gefeiert
Janowitſch war auch zurückgekehrt und wohnte den Feſt

lichkeiten bei
Still betrachtete ich ihn am Abend an der Tafel Sein

Geſicht ſah wie ſonſt aus nur bewegungsloſer
Jetzt erhob er ſich ergriff ein Glas Wein hob es em

por und ſagte mit ruhiger Stimme Jn vier Wochen
trinke ich mein letztes Glas Wein Dann könnt Jhr mich
begraben

Nach dieſen Worten leerte er das Glas in einem Zuge
und ſetzte ſich langſam nieder

Alle lachten Manche meinten es wäre ein ſchlechter
Scherz andere ſagten er renommirt

Jch war ganz ſtill und mußte an ſeine Worte in jener
Nacht denken

Armer Jano

de

XIII
Anderen Tages mußte ich eine längere Reiſe antreten
Nach einigen Wochen kehrte ich zurück
Auf meine Frage nach dem Kantor erfuhr ich daß er

auf ſeinem Sommeraufenthalt ſei Jch miethete mir einen
Wagen und fuhr anf das Dörfchen hinaus

Es war ſchon gegen Abend als ich dort anlangte Jano
witſch war nicht zugegen Er kam auch nicht

Als es Nacht wurde ſtieg ein dichter Nebel auf Un
durchdringlich und finſter

Frühzeitig legte ich mich ſchlafen
Da weckte mich ein Klopfen am Fenſter Erſchreckt

fuhr ich im erſten Moment zuſammen Dann ſtand ich auf
öffnete das Fenſter und erblickte Janowitſch Er hatte ſich
feſt in ſeinen Mantel gehüllt die Mütze tief in die Stirn
gedrückt ſo ſtand er vor mir

Jano Janowitſch Sie ſind es rief ich aus
men Sie doch herein

Doch er ſchüttelte verneinend mit dem Kopfe
Jch hörte nur daß Sie hier ſind ſagte er dumpf

darum komme ich an das Fenſter Jch bleibe noch etwas
draußen im Freien Dann wollte ich Sie auch bitten ruhig
zu ſchlafen und nicht auf mich zu warten

Er reichte mir ſeine Hand durch das Fenſter die ich
mechaniſch aber herzlich ergriff dann zog er ſie haſtig zu
rück und trat auf die Straße hinaus

Kom
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yAber ſo warten Sie doch nur einen Augenblick
ich erſtaunt wohin wollen Sie denn ſchon wieder

Doch er antwortete nicht ſondern ging davon und
war ſchon bald im Nebelmeer verſchwunden Er ſchritt
immer weiter in den dicken brodelnden Nebel hinein Jch
ſah nur noch einen langen dunklen Fleck auch dieſer
verſchwand

Ich ſtampfte unmuthig mit dem Fuße auf Was das
nur wieder bedeuten ſollte Jmmer dieſe Effekthaſcherei

Sagte er nicht Heute ſind es vier Wochen Und
damals bei der Hochzeit ſagte er Jn vier Wochen könnt
Jhr mich begraben Eine unwillkürliche Angſt beklemmte
meine Bruſt Bah Unſinn

Doch warf ich mir aber ſchnell den Mantel über die
Schultern und eilte hinaus

Und doch wußte ich nicht wo ich hin ſollte Von allen
Seiten umgab mich der dichte Nebel Nur fünfj ſechs
Schritte weit konnte man ſehen dann war nur noch eine
weiße weiche Wand

Langſam ging ich
in

vier Wochen ſagte er mit derſelben

rief

weiter Dort begann ödes weites
hinten iſt ein kleines Birkenwäldchen Jch

wußte es ſehen konnte ich nichts Jch trat auf das Feld
hinaus und lauſchte nichts regte ſich

Jano rief ich Jano Janowitſch
Lautlos verhallte meine Stimme im dicker
Wieder rief ich nichts antwortete

So wanderte ich weiter Da ſtand ich vor einem tiefer
Graben Bald wäre ich hineingefallen Jch wandte mich
links Dichtes Gras umfing mich weich trat mein Fuß
der Boden gab nach Moorgrund Schnuell kehrte ich um
Vor mir Feld weites endloſes Feld Sinnend und hor
chend ſtand ich da Da klang ein Ton ein dumpfer Knall
an mein Ohr Er ſchien ganz aus der Nähe zu kommen
und hatte für mich etwas wunderbar Seltſames Schnell
ging ich nun der Richtung des Schalles nach Da ſchimmerte
etwas durch den Nebel das kleine Birkenwäldchen Und
dort unter einer Birke ſitzt ein Menſch Jch eile hinzn
erkenne Janowitſchs Mantel ſeine Geſtalt ſeinen Kopf

Janowitſch
Er antwortet nicht
Janowitſch rief ich noch einmal und legte meine

Hand auf ſeine Schulter Da neigt ſich der Körper
vornüber

Jch richtete ihn auf hob das Geſicht in die Höhe Es
war bleich unbeweglich leblos die Augen weit geöffnet und
ſtarr in die Ferne ſehend

Aus ſeinem Mantel floß Blut Er war todt
Mit einem kleinen Piſtol das neben ihm lag hatte er

ſich getödtet Der ſchwache Knall den ich gehört war der
verhängnißvolle Schuß geweſen

Nebel

Jn W war man nicht ſehr erſtaunt über den Selbſt
mord Es mußte ſo kommen

Er wurde als Selbſtmörder begraben und bald hatten
ihn alle vergeſſen

Lokales
Halle a 23 Juli

Von Kraukheitsübertragung durch Ohrringe berichten
mediciniſche Blätter Folgendes Ein 14jähriges Mädchen aus ganz
geſunder Familie trug die Ohrringe einer an Schwindſucht geſtorbenen
Freundin Bald bildeten ſich Geſchwüre an den Ohrläppchen des
Mädchens namentlich linkerſeits flach mit unterminirten Rändern
nach kurzer Zeit waren Schwellungen am Hals eine Dämpfung der
linken Lungenſpitze ſowie Tuberkelbacillen in den Granula
tionen der Ohrgeſchwüre ſowie im sputam zu konſtatiren Erſcheinungen
die mit einer raſch verlaufenden Schwindfucht endigten Der Fall war
alſo eine regelrechte Jmpftuberkuloſe

Die akademiſche Ortsgruppe des evangeliſchen Vundes
hielt geſtern Abend eine Verſammlung ab welcher u A die Herren
Geh Reg Rath Profeſſor Dr Keil Profeſſor Dr Beyſchlag Pro
feſſor Dr Loofs Gymnaſialdirektor a D Profeſſor Dr Naſemann
und andere Freunde der Sache des evangeliſchen Bundes beiwohnten
Angekündigt war ein Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Lindner über
den politiſchen Einfluß der Päpſte auf das alte deutſche

Reich Redner wies zunächſt darauf hin daß das Papſtthum in neuerer
Zeit auf die katholiſche Kirche und ihre Bekenner wieder einen größeren
Einfluß ausübe nachdem es zu Anfang unſeres Jahrhunderts gleichſam
als abgeſtorben zu betrachten geweſen ſei es ſcheine als ob jetzt das
Papſtthum nicht blos auf rein kirchliche Sachen ſeinen Einfluß aus

üben ſondern ſich auch als eine politiſche Macht hinſtellen wolle mit
welcher die Staaten zu rechnen hätten Eine hiſtoriſche Würdigung der
hiſtoriſchen Entwickelung des Papſtthums werde darum dazu dienen
ſein heutiges Sein beſſer zu erkennen und zu erfaſſen Die einſtige
Machtſtellung des Papſtthums habe gefußt auf der geiſtlichen Herrſchaft

e Bekenner der katholiſchen Kirche auf dem politiſchen
ipſtthums auf die abendländiſchen Staaten und auf dem

Roms über di
Einfluß des P
politiſchen Beſi des Kirchenſtaates ſämmtlich Grundbedingungen dieſer
Machtſtellung welche im Laufe der Zeit manche Wandelung erfahren
hätten und mehr und mehr dahingeſchwunden ſeien Die beiden Grund
lagen der päpſtlichen Macht hätten in engem Zuſammenhang geſtandenDenn es ſei der Aufſchwung dieſer Macht auf der bald alle Kreiſe des

Mittelalters beherrſchenden Anſchauung erwachſen daß das ganze Leben
im Dienſte Gottes zu ſtehen habe wodurch eine Verquickung des geiſt
lichen und weltlichen Lebens herbeigeführt ſei welche einen Jahrhunderte
dauernden furchtbaren Kampf des Kaiſerthums und des Papſtthums
veranlaßt habe in welchem zweifellos das Letztere der Angreifer geweſen
ſei Zwar könne man nicht behaupten daß Gregor VII und ſeine Nach
folger den Kampf aus bloßer Ehrſucht aufgenommen ſondern man müſſe
innehmen daß ſie damit erſtrebt hätten die Aufgabe das irdiſche Leben im
engſten Zuſammenhang mit der Kirche zu läutern und zu
beſſern Da ſei nun die Frage entſcheidend ob dem Papſtthum die
Löſung dieſer Aufgabe gelungen ſei Ziweifellos ſei der Kampf beendet
durch das Zuſammenbrechen des deutſchen Kaiſerthums und im 13
Jahrhundert ſchon habe das Papſtthum eine Machtſtellung inne gehabt
velche ihren Einfluß bis in die alltäglichſten Verhältniſſe geltend ge
nacht habe So habe ſich auch beſonders im deutſchen Reiche die un
eheuerliche Form des Bisthums herausgebildet welche den Staat ab

hängiger von der Kirche als vom Königthum gemacht habe Aber
nmer weiter habe Rom danach geſtrebt das von Thomas von Aquino

ausgeſprocheng Jdeal des Papſtthums zu verwirklichen nämlich dasganze europäſſche Staatenſyſtem in eine päpſtliche Theokratie umzuge
talten und in der Bulle Vnam sanetam des Bonifazius VIII ſei eut

lich das Programm das Papſtthums ausgeſprochen daß es nur eine
herrſchende Gewalt gebe das Papſtthum von Gott geſetzt wenn auch
on Menſchen verwaltet Jn Verfolgung dieſes Programms machten
ſich die Päpſte ſolcher Anmaßung ſchuldig daß man in Deutſchland
allmählich einſah daß es hier ſich nur um die reine Machtvolitik der
Päpſte handelte und zwiſchen Kirche und Religion doch ein Unterſchied
ſei Dazu kam daß das Schisma die Päpſte nöthigte mit den euro

jener

päiſchen Mächten zu paktiren um ihre Machtſtellung zu ſichern und ſie

ſo nicht mehr auf ihre einſtige Macht pochen konnten Endlich gab die
aus echt deutſchem Geiſt erwachſene aber eigentlich von den Päpſten
angebahnte Reformation der Macht des Papſtthums den Todesſtoß
deſſen Wirkung ſelbſt die Gegenreformation nicht aufheben konnte
Trotz aller Verſuche den Proteſtantismus einzudämmen hat derſelbe
den Sieg in Deutſchland davongetragen beſonders auch dank den Er
folgen welche Friedrich II im politiſchen Leben davongetragen und be
ſonders aus dem numeriſchen Uebergewicht des Proteſtantismus in
Deutſchland iſt dann unſer deutſches Kaiſerthum erwachſen das
nach ſeinem Jnhalt geiſtigen Leben und ſeiner geiſtigen Entwicklung
durchaus proteſtantiſch iſt und im Gegenſatz zu der Herrſchaft der
römiſchen Kirche unter ihrem unfehlbaren Papſt ſteht mit der nie ein
Ausgleich zu erwarten ſteht da ſonſt der Papſt ſich ſelbſt und ſein
Programm aufgeben werde Nachdem dann Herr Prof Dr Loofs
die Mitglieder der akademiſchen Ortsgruppe ermahnt hatte die evan
geliſche Wahrheit immer mehr erkennen zu lernen um ſich immer
fähiger zu machen zum Kampf für dieſelbe lud Herr Prof Dr Bey
ſchlag die Anweſenden noch zum Beſuch der Hauptverſammlung des
evangeliſchen Bundes ein welche vom 8 Oktober d J in Eiſenach
ſtattfinden wird
X Sturz vom Neubau Auf dem Neubau Marienſtraße 23
ſtürzte geſtern ein Maurerlehrling als er auf einem Dachbalken entlang
ſchreiten wollte von demſelben herab und riß einen Kalkkaſten mit ſich
in die Tiefe Der Lehrling blutete aus mehreren Wunden und hat
anſcheinend nicht unerhebliche Verletzungen erlitten

K Unfall Jm benachbarten Büſchdorf fiel am Sonntag eine Dienſt
magd beim Erſteigen eines Wagens rücklings von demſelben wieder
herab und brach ein Bein

Brand Jn einem Grundſtück der Lindenſtraße entſtand
geſtern Nachmittag ein Feuer welches durch die requirirte Feuerwehr
nach mehrſtündiger anſtrengender Arbeit gelöſcht wurde Es brannte
ein Bretter und Bohlenſchuppen der Herren Bauunternehmer Schöne
mann und Schwarz und wurde dieſer gänzlich in Aſche gelegt Wie
das Feuer ausgekommen iſt noch nicht ganz ſicher feſtgeſtellt worden

Stadtverordneten Verſammlung
Halle den 23 Juli 1889

Jn der geſtrigen unter Vorſitz des Herrn Reg Rath Gneiſt
ſtattgehabten öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten gelangten von
den 23 auf die Tagesordnung geſetzten Punkten nachſtehende Sachen
zur Verhandlung

Da die Polizeiverwaltung die Abſicht hegt den ganzen Marktver
kehr nach der Halle zu verlegen ſo hat die Markt Commiſſion den
Antrag geſtellt den oberen und unteren Platz vor dem Weſtgiebel der
Marktkirche und zwar den erſteren mit Kopfſteinen den letzteren der
als Fleiſchmarkt benutzt werden ſoll mit einem fugenfreien undurch
läſſigen Material zu befeſtigen Der Magiſtrat welcher dieſem Antrage
beigetreten iſt erſuchte die Verſammlung dieſen Beſchluß gutzuheißen
und demgemäß für die Pflaſterung des oberen Platzes mit Kopfſteinen
die Summe von 2750 Mark und für die Befeſtigung des unteren
Theiles mit Cementboton 4000 Mk zu bewilligen Jn Berückſichtigung
deſſen daß der obere Platz infolge bevorſtehender Baulichkeiten Abort
anlagen und Reparatur der blauen Thürme Umänderungen unter
worfen iſt haben Bau und Finanz Commiſſion es für ausreichend
erachtet ihn vorläufig mit Kies zu belegen wozu 100 Mk erforderlich
ſein würden Die Verſammlung gewann dieſelbe Ueberzeugung und
entſchied ſich für jene 4000 Mk und 100 Mk zur Bekieſung des oberen

Theiles Der Koſtenanſchlag und die Bauzeichnungen für die an der
Leſſingſtraße zu errichtende Volksſchule wurden genehmigt und die Bau
koſten im Betrage von 85,000 Mk bewilligt Der Beſitzer des
Grundſtücks Geiſtſtraße 49 hat bei Errichtung ſeines Neubaues im
Jahre 1883 unter Ueberſchreitung der Grenze 4 qm ſtädtiſchen Terrains
bebaut und iſt auf ergangenen Einſpruch eine Verſtändigung zwiſchen
den beiden Intereſſenten nicht zu erzielen geweſen Es erging nunmehr
an die Verſammlung das Erſuchen ſich damit einverſtanden zu erklären
daß gegen den Grundſtückseigenthümer Klage wegen Freilegung der 4
n ſtädtiſchen Landes erhoben werde ferner den Magiſtrat zu ermäch
tigen wenn jener nach Anſtellung der Klage gefügiger werden ſollte
ihm das fragliche Land zum Preiſe von 50 Mk pro qun welcher vom 1
April 1883 bis zum Zahlungstage mit 5 jährlich zu verzinſen iſt
käuflich zu überlaſſen Die von demſelben gemachte Offerte von 30 Mk
pro qm könne weil viel zu niedrig nicht acceptirt werden Nach
längerer Debatte gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu beiden
Theilen des Magiſtrats Antrags Ein Vorſchlag der Baukommiſſion
vor Einreichung der Klage noch einmal bei dem Grundſtückseigenthümer
den Verſuch zu machen ob er vielleicht zur Zahlung von je 40 Mk zu
bewegen ſei wurde in Erwägung der bisher erfolgten Verhandlungen
abgelehnt Die Jnterpellation betreffend das Sprengen der Pro
menadenwege zwecks deſſen Ermöglichung bereits im vorigen Jahre
zur Beſchaffung von Schläuchen c eine Summe von mehr als 400
Mk bewilligt worden die aber bisher nicht zur Verwendung gekommen
ſomit der Zweck der Bewilligung ein verfehlter geweſen fand dadurch
Erledigung daß man ſich mit den vom Magiſtrat in Ausſicht
geſtellten Maaßnahmen auf dem Gebiet der Straßen Sprengung
iberhaupt zunächſt zufrieden erklärte Drei weitere Vorlagen

betrafen die Ermächtigung des Magiſtrats zur Einleitung von Zwangs
enteignungsverfahren gegen Beſitzer von Grundſtücken von denen nach
der Fluchtlinienfeſtſetzung Theile an die Straße entfallen für deren
Erwerb jedoch zu hohe Preiſe gefordert werden Es kommen dabei in
Betracht die Grundſtücke Hargaſſe 5 und 6 Geiſtſtraße 54 und Schul
berg 1 Mit Bezug auf die Petition des Kaufmanns E Weddy
das zwiſchen ihm und dem Magiſtrat getroffene Abkommen wonach
jener dieſem das von ſeinem Grundſtück zur Straße entfallende Terrain
für 120 Mk pro Meter zu überlaſſen geneigt war aufzuheben da
wie er nachträglich in Erfahrung gebracht einen viel zu niedrigen Preis
normirt habe und einen neuen Abſchluß zu vereinbaren wurde zur
Tagesordnung übergegangen indem man ſich doch kaum dazu verſtehen
könne was perfekt geworden wieder rückgängig zu machen Bei
Verpachtung des Gutes Gimritz hatte ſich der Magiſtrat einige Theile
zurückbehalten ſo auch die Wieſenfläche des ſogenannten Sandangers
in einer Größe von etwa 28 Morgen Auf einen Antrag des Vereins
für Volkswohl hin iſt derſelbe geneigt nicht nur den erbetenen Theil

weitere Meldung veranlaßte

8 Morgen ſondern die ganze Fläche auf jederzeitigen Widerruf als
öffentlichen Spielplatz herzugeben da der langgezogene ſchmale öſtlich
der Allee gelegene Wieſentheil einerſeits nicht ausreichen würde wenn
mehrere Schulen gleichzeitig daſelbſt ſpielen ſollten und durch die Frei
laſſung des ganzen Angers die Stadt einen nennenswerthen Einnahme
Ausfall nicht erleidet Jn Verbindung damit ſollte der Sandanger an
der nördlichen Spitze in der Nähe des Wehrs die nicht mit Weiden
bepflanzt iſt mit einem Drahtzaun gegen den Fluß eingefriedigt
werden wofür 550 Mk zu bewilligen wären Würde ſeitens der Stadt
ein rings von Waſſer umfloſſener Platz zum Aufenthalt für eine große
Anzahl Kinder angewieſen ſo liege derſelben auch die Verpflichtung ob
für die Sicherheit der Kinder zu ſorgen und dieſe nach Möglichkeit vor
der Gefahr zu ſchützen welche die Nähe des Waſſers mit ſich bringe
Der Spielplatz werde daher wenigſtens auf derjenigen Strecke welche
mit Weiden nicht beſetzt iſt mit einer Einfriedigung verſehen werden
müſſen Da der Verein für Volkswohl ſchon durch die Beſchaffung
von Spiel und Turngeräthen erhebliche Ausgaben haben würde ſo
dürfte ſich die Stadt der Uebernahme ſeiner Koſten nicht entziehen
können Schließlich wurde dabei beantragt dem Pächter des Gutes
Gimritz die diesjährige Grasnutzung gegen Zahlung von 150 Mk zu
überlaſſen Jn Anbetracht deſſen daß eine öffentliche Ausſchreibung
der Verpachtung zu einem Reſultat nicht geführt und demnächſt von
dem Gutsbeſitzer für den weſtlichen Theil nur ein Gebot von 6 Mk
pro Morgen 20 Morgen 120 Mk zu erlangen geweſen ſo ent
ſpreche es dieſem Gebot wenn jener jetzt für die diesjährige Nutzung
der ganzen Wieſe einſchließlich des geringwerthigen öſtlichen Theiles
150 Mk geboten habe Betreffender Referent ſchlug der Ver
ſammlung vor ſich nur zu den verlangten 8 Morgen zu verſtehen
da dieſe gegenüber dem augenblicklichen Verſuch mit der Einrich
tung von Spielplätzen ausreichend ſeien die Einfriedigung ab
zulehnen weil einestheils Beaufſichtigung bei den Spielen vor
handen anderntheils letztere ſich bis zu dem ſchutzloſen Ufer nicht
ausdehnen würden das Gebot des Jnhabers von Gimritz anzunehmen
und ihm die weitere Nutzung auf Widerruf unter den gemachten Be
dingungen zu überlaſſen Nach längerer Diskuſſion pflichtete die Ver
ſammlung dieſen Geſichtspunkten bei und ſtimmte auch für einen von

n

den ich führte war daher nicht tödtlich

anderer Seite geſtellten Antrag dem Verein für Volkswohl den frag
lichen Theil mit dem Hinweis einzuräumen daß er ſelbſt für die ge
nügende Sicherheit der Kinder Sorge zu tragen habe Bei etwaigem
Mangel an Mitteln werde die Verſammlung ſich ohnehin vom Verein
ausgehenden Wünſchen nicht verſchließen können Zur Ausführung
der zur Einrichtung eines fünften PolizeiReviers in dem Hauſe Kloſter
ſtraße 4 nothwendigen Baulichkeiten wurden die noch in Anſpruch ge
nommenen 1960 Mk bewilligt Der Zimmermeiſter G Schatz hat
beantragt die Raffinerieſtraße auf der Strecke von der Merſeburger
ſtraße bis zum Dönitz ſchen Grundſtück zu kanaliſiren wozu er die
Koſten übernehmen will Der Kanal ſoll von der Stadt gebaut werden
und nach Fertigſtellung in Beſitz der Stadt übergehen welche Rei
nigung und Unterhaltung auf eigene Koſten übernimmt Dem Antrag
ſteller wird freier Kanalanſchluß für ſein Grundſtück in der Raffinerie
ſtraße gewährt auch werden ihm die auf den Kanal entfallenden An
ſchlußgebühren bis zur Höhe der Herſtellungskoſten erſtattet jedoch mit
der Maßgabe daß auf dieſe Koſten vorweg derjenige Betrag in An
rechnung zu bringen iſt welchen er für ſein eigenes Grundſtück an An
ſchlußgebühren reglementsmäßig zu zahlen gehabt hätte Etwaige Er
ſparniſſe erhält Antragſteller zurück eventuell Mehrkoſten trägt er
Die Verſammlung wurde erſucht die entſprechenden Bedingungen ſowie
das bezgl Projekt nebſt Anſchlag genehmigen zu wollen Dieſer
Antrag rief eine langandauernde Debatte hervor wobei namentlich Be
denken dahingehend geäußert wurden daß eine Verſtändigung der
Stadt mit dem Beſitzer des Vorfluthkanals in den der projektirte
Kanal einzumünden hätte der Verſammlung W nicht vorgelegen
Nachdem jedoch ſeitens des Magiſtrats verſichert worden daß zur freien
Verfügung über den Vorfluthkanal die nöthigen Schritte gethan wurde
der Magiſtratsantrag mit einer kleinen durch die Baukommiſſion vor
geſchlagenen Aenderung betreffend die Lichtweite des Kanals ange
nommen Zum Schluß genehmigte die Verſammlung die Geſchäfts
anweiſung für die Verwaltung und Vertretung des Hoſpitals St Cyriaci
et Antonii in der Faſſung der Commiſſion und wurden in die Depu
tation die Herren Demuth Schmidt und Klinkhardt gewählt Die
Punkte 1 8 9 12 14 20 21 und 22 wurden vertagt Vorlage 15
vom Magiſtrat zurückgezogen und Punkt 17 in die geſchloſſene Sitzung
verwieſen Die geſtrige Sitzung war die letzte vor den Ferien welche

bis Ende Auguſt dauern z
Aus Nah und Fern

S Verlin 22 Juli Der Schiffsunfall auf der Spree
ie Berliner Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung wegen des

Schiffsunfalles auf der Spree bei Köpenick in die Hand genommen
Den Kapitän des Dampfers ſcheint aber ebenſo wenig wie den Steuer
mann eine Schuld zu treffen die Kataſtrophe vielmehr durch das un
botmäßige Verhalten des Publikums welches die Leitung des Fahr
zeuges erſchwerte herbeigeführt worden zu ſein Die Leichen der beiden
Frauen welche bei dem Unfall getödtet wurden ſind aufgefunden
Durch die Dampferſchraube ſind die Körper der Verunglückten entſetz
lich verſtümmelt worden Die drei Verletzten ſind außer Gefahr

Berlin 22 Juli Der bei einer nächtlichen Feld
dienſt Uebung erſchoſſene Garde Schütze hieß wie
Berliner Blätter erſt jetzt ermitteln konnten Prewitz und ſtammte
aus Wilkersdorf bei Straußberg woſelbſt ſeine Eltern heute noch
wohnen und Grundbeſitz haben Prewitz ſelbſt war Maurer ſeines
Zeichens diente im erſten Jahre und gehörte der dritten Kompagnie
des Garde Schützen Bataillons an Er war ein tüchtiger Soldat und
ſowohl bei ſeinen Vorgeſetzten als auch bei ſeinen Kameraden beliebt
Die Leiche wurde nach der im Garniſon Lazareth bei Tempelhof er
folgten Sektion von dem Vater des Verunglückten nach der Heimath
überführt und dort am jüngſten Sonnabend unter großer Betheiligung

beſtattet Bei der Beerdigung war das Garde
Schützen Bataillon durch eine Deputation vertreten Der Sektions
befund wird mit Rückſicht auf die ſchwebende ſehr eingehend geführte
Unterſuchung ſehr geheim gehalten ſo daß über die Be
ſchaffenheit des Geſchoſſes welches den ſofortigen Tod des P
herbeigeführt hat vorläufig Näheres nicht berichtet werden kann

Berlin 22 Juli Einen ſchauerlichen Fund machten am
geſtrigen Sonntag früh gegen 6 Uhr einige Herren die auf der Spree
in der Nähe von Sedan in einem Boote umherfuhren Sie bemerkten
plötzlich im Waſſer einen mit dem Rücken nach oben ſchwimmenden
menſchlichen Leichnam den ſie mit Hilfe eines hinzugeeilten Herrn aus
Oſtend an der Schönlankſchen Wieſe landeten Es war die voll
ſtändig unbekleidete Leiche einer über 40 Jahre alten
Frauensperſon deren Geſicht braune und blaue Flecke zeigte An
der rechten Seite unterhalb der Bruſt klaffte eine lange Wunde eine
ähnlihe am Unterleib das rechte Knie war vollſtändig vom Fleiſch ent
blößt und gebrochen Einer der Herren zog der Leiche einen ſtarken
goldenen Trauring vom Finger hakte ihr auch die Ohrringe aus und

11 t hu letzten Ruhe

übergab dieſe Pretioſen unter gleichzeitiger Anzeige von dem entſetzlichen
Fund dem Gemeindevorſteher von Nieder Schönweide der dann die

Auf der Jnnenſeite des Ringes ſind die
Buchſtaben H K und die Jahreszahl 1863 eingravirt Ob hier ein
Verbrechen begangen worden iſt oder ob nur ein Unglücksfall
vorliegt das dürfte wohl erſt die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Paris 20 Juli Pini und ſeine Bande UnſerPariſer Correſpondent ſchreibt uns An dem Tage an welchem die
internationalen Verbrecher Genoſſen vor dem Schwurgericht der Seine
erſcheinen werden wird man Geſchichten hören die einem die Haut
ſchaudern machen Die bisher veröffentlichten Berichte geben nur eine
blaſſe Jdee von den raffinirten Umtrieben der Gaunerbande Eine der
ſenſationellſten Nachrichten iſt wohl die daß dieſelbe längere Zu hin
durch im intimen Verkehr mit einem Nonnenkloſter geſtanden hat
Die näheren Umſtände werden durch die Unterſuchungen an s Licht ge
bracht werden dieſe werden vom Richter Atthalin geleitet der feſtgeſtellt
hat daß die internationale Anarchiſtenbande bisher 22 große Diebſtähle
ausgeführt hat einige davon mit ſeltener Kühnheit Die Angeklagten
heißen Pini Parmeggiani und Corſi Jtaliener zwei Brüder
Schouppe Belgier Fabre und Letillier Franzoſen und die Frau
Schouppe s ſowie eine gewiſſe Santen Jntereſſant iſt folgende Er
zählung Pini s den vor Kurzem bereits erwähnten Ueberfall in Mi
randola bei Modena betreffend Sie lautet Jch reiſte eines Tages
nach Jtalien mit dem Vorſatze einen unſerer Genoſſen einen gewiſſen
Celſo Ceretti zu ermorden Als wir in das Haus des von uns aus
wichtigen Gründen zum Tode Verurtheilten traten bemerkte ich daß
Ceretti Vater eines kleinen Kindes ſei Da bekam ich Mitleid und
flüſterte Parmeggiani zu Tödten wir ihn nicht Jn dieſem
Falle werden wir unſeren Pflichten untreu, meinte Parmeggiani wir
haben geſchworen ihn zu tödten Die anarchiſtiſche Sache erheiſcht das
Opfer Wir müſſen ihn tödten Dieſe Worte erinnerten mich an
den von mir geleiſteten heiligen Schwur und machten mich nachdenklich
Endlich beſchloſſen wir gemeinſam ihn blos zu verwunden Zu dieſem
Zwecke befeſtigte ich einen Centimeter von der Spitze des Dolches
deſſen ich mich ſtets bediente entfernt einen Knopf welcher verhinderte
daß die Klinge tief in den Körper Ceretti s eindrang Der Dolchſtoß

Man ſieht den weiteren
Enthüllungen hier mit dem größten Jntereſſe entgegen

Vom Hüchermarkt
P K Roſegger s Ausgewählte Werke PrachtAusgabe

Mit 600 Jlluſtrationen von A Greil und A Schmidhammer Jn 75
Lieferungen Lexikon Octav à 30 Kr 50 Pf 70 Cts A Hart
leben s Verlag in Wien 56 Lieferungen erſchienen Die Hefte
49 bis 56 der illuſtrirten Prachtausgabe von P K Roſegger s Werken
beſchließen deren dritten Band welcher Das Buch der Novellen
enthält Mit zahlreichen Jlluſtrationen der Künſtler A Greil und A
Schmidhammer verſehen ſind in dieſen Heften enthalten Der Wald
ſtreit Der Baumnarr Der Zehrkäfer Der Herrenſepp Die
Pfingſtnacht Der Lax von Gutenhag Haſcherl Das Haus
auf der Höhe altbewährte Schöpfungen des beliebten Autors Unter
dem Geſammttitel Sonderlinge aus dem Volke der Alpen ſchließen
ſich hieran Der alte Adam Der Säemann Der ſcheltend
Schuſter Der mißgeborene Peter Der Zillacher Anderl
Der Pfarrer von Grubenbach Der Muſikanten Joggel Derverſilberte Mann Der Schenker Karl Der r zu

St Thomas Ein Naturfreund Ein Mann ein Wort
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ie G dDie Gpfer der Berge

Sie mehrt ſich von Jahr zu Jahr in erſchreckendem Maße die Zahl
jener Unglücklichen welche dem erzürnten in den meiſten Fällen aber
wohl nur dem muthwillig gereizten Berggeiſte zum Opfer fallen Jede
neue touriſtiſche Kataſtrophe weckt in der Oeffentlichkeit ein immer
lauteres Echo und immer häufiger werden die Stimmen des Wider
ſpruches welche ſich gegen das alpine Touriſtenweſen und Unweſen
erheben fo daß allmählich durch die ſchwer gebüßte Schuld einzelner
leichtſinniger und eitler Tollköpfe dieſer an ſich ſo edle männliche
und genußvolle Sport in üblen Verruf zu gerathen droht Sollten
dieſe mehr oder minder berechtigten Stimmen des Widerſpruches ein
mal und das ſcheint nicht ſo undenkbar eine gegen den alpinen
Sport gerichtete Aktion in Gang bringen oder ſollten kommende leider
auch unausbleibliche Kataſtrophen einen nachhaltigeren Umſchlag in der
den Bergen bisher ſo freundlichen Stimmung des größeren reiſenden
Publikums hervorrufen ſo wäre das von jedem echten und wahren
Freund der Berge ſchwer zu beklagen
Wer den unbeſchreiblichen Zauber der Bergwelt nur einmal auf

ſich wirken ließ voll und tief wer ſich nur einmal überwältigt und
doch gehoben fühlte durch die ſiegende Herrlichkeit ihrer ewigen Größe
wer einmal auf hoher Warte ſtand dem Himmel näher gerückt um
weht vom erquickenden Hauch der reinſten Lüfte und in Träumen und
Bewunderung den Ausblick genoß über das ſtumme weit gedehnte
Meer der grünen Kuppen und ſchneeumlagerten Zinnen oder über das
tief gelagerte Thal mit dem in ſeiner winzigen Kleinheit verſchwinden
den Leben wer in den Bergen nur einmal den wunderſamen Reiz
eines ſonnigen Tages genoß mit ſeinen ſanft getönten in der Ferne
blau verſchwimmenden Farben mit dem melodiſchen Geläut der
Almenglocken und den ſchwebenden Jodelrufen oder einen Tag mit
Sturm und Wetter mit dem Krachen ſtürzender Bäume mit zuckenden
Blitzen und endlos murrendem Donner mit tobenden Gießbächen und
rollenden Lawinen oder wer eine Nacht durchlauſchte mit ihren ge
heimnißvollen Lauten ihren geiſterhaften Schatten ihren funkelnden
Sternen und mit dem vielſagenden Rauſchen der wie im Traume plau
dernden Bäume wer all dieſe Größe und Schönheit genoſſen und in
ſich aufgeſogen bald hingegeben dem Entzücken träumeriſcher Beſchau
lichkeit bald ſtill erſchauernd vor dieſer geheimnißvollen ſteinernen All
gewalt bald gehoben durch das ſtolze Bewußtſein ſeiner eigenen
muthigen Kraft die ihm all dieſen Genuß erkämpfte bald wieder ge
demüthigt und beſcheiden gemacht von der Erkenntniß der menſchlichen
Winzigkeit gegenüber der titanenhaften Größe dieſer Natur er
wird die bewunderungsvolle leidenſchaftliche und treue Liebe zu den
Bergen in ſeiner Seele eingewurzelt finden als unverlierbaren bleiben
den Beſitz Er wird aber auch erfüllt ſein von dem Drvange ſeinen
Mitmenſchen von dieſen Wundern zu ſagen und zu künden ſie herbei
zurufen zu gleichem Genuß und gleicher Freude

Auf dieſe edle Regung welche in jedem wahren Freunde und Be
wunderer der Berge erwachte und nach Bethätigung verlangte iſt die
Gründung der alpinen Vereine zurückzuführen Dieſe Vereine haben
mit unermüdlicher Thätigkeit im Verlaufe zweier Jahrzehnte wahrhaft
Großartiges geleiſtet ſie haben die Bergwelt in Wirklichkeit erſt dem
Beſuch erſchloſſen den Beſuch der Berge und den Genuß ihrer Schön
heit auch dem größeren Publikum ermöglicht und erleichtert Tauſende
von neuen für vernünftige Touriſten vollſtändig gefahrloſe Wege und Pfade
wurden auf Koſten dieſer Nereine angelegt und ihnen verdanken

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Robert Ritter aus Halle a

geboren am 23 März 1859 welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen
vorſätzlicher Körperverletzung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu
Halle a S abzuliefern J 2251/89

Halle a den 15 Juli 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

1,70 Mtr Statur kräftig
Haare dunkelblond Stirn frei Bart ohne Bart Augen blaugrau Naſe ge

Geſichtsfarbe grau
Beſondere Kennzeichen hat jetzt

über dem linken Auge auf dem Kopfe vorn unter m Haar eine friſche Wunde

Beſchreibung Alter 30 Jahre Größe
Mund gewöhnlich Geſicht rund voll

Kleidung defekten grauen Jaquetanzug
wöhnlich
deutſch

Bekanntmachungen

Hunderte vor Schutzhäuſern und Unterkunftshütten ihre Entſtehung
ſo daß manche wirklich lohnende genußreiche Hochtour welche in
früheren Jahren nur unter ſchweren Strapazen und zahlreich drohenden
Gefahren auszuführen war heute mit verhältnißmäßig leichter Mühe
und beinahe gefahrlos zu machen iſt und daß mancher Gipfel welcher
ſonſt nur von dem verwegenſten Steiger zu erklimmen war ſogar für
zarte Frauenfüße erreichbar wurde Die rührige Thätigkeit der alpinen
Vereine hat den Touriſtenſtrom von den Hauptgebirgsſtraßen ab in
entlegene Thäler geleitet und ſo einer großen Zahl verarmter Ort
ſchaften die Gelegenheit zu willkommenem Verdienſt geſchaffen Manch
ein Dörflein verdankt der Arbeit und den Erfolgen der alpinen Ver
eine Aufſchwung und Wohlſtand oft ſogar die Sicherheit ſeiner Be
wohner und ihres Beſitzes denn es werden von Seite dieſer Vereine
Tauſende von Gulden zur Neubeforſtung abgeholzter Berggehänge ver
wendet um mit den heranwachſenden Wäldern den verderbenbringenden
Lawinenſtürzen einen ſicheren Riegel vorzuſchieben

Es muß ſomit die Thätigkeit der alpinen Vereine ohne jede Be
ſchränkung eine rühmenswerthe und ſegensreiche genannt werden und
es iſt eine ſchreiende Ungerechtigkeit wenn in der Erregung welche
durch die von Jahr zu Jahr ſich mehrenden touriſtiſchen Kataſtrophen
faſt ſchon in Permanenz erhalten wird ſich einzelne übereifrige Stimmen
gegen die Exiſtenz und Wirkſamkeit dieſer Vereine gerichtet haben
Wohl wahr ohne die Alpenvereine hätte das alpine Touriſtenweſen
dieſen koloſſalen nun leider von allerlei Auswüchſen begleiteten Auf
ſchwung niemals erfahren aber dieſer Aufſchwung an ſich iſt eine gute
und ſchöne Sache und man kann es den alpinen Vereinen nicht zur
Schuld anrechnen wenn ſich zu ihrer guten Sache zwei bösartige Er
ſcheinungen geſellten das billige Fexenthum mit all ſeiner Lächerlich
keit die ihren unangenehmen Schlagſchatten zuweilen auch über die
Wege richtiger und tüchtiger Touriſten wirft und die aus kleinlicher
Eitelkeit entſpringende Renommirſucht welche durch ihr vorlautes
widerlich berührendes Weſen der alpinen Sache emvfindlich ſchadet
Jſt doch dieſe Renommirſucht die mit den eigenen Kräften nicht rech
nende Eitelkeit nur ſagen zu können ich war auch da droben unter
zehn Kataſtrophen in neun Fällen die erſte Urſache der verſteckte Keim
des ausgewachſenen Unglückes

Gegen beide Erſcheinungen iſt ſchwer ſehr ſchwer anzukämpfen
Narren wird es zu allen Zeiten geben ihre Zahl iſt Legion und
was den anderen ſchlimmeren Fall betrifft ſo bleibt es immer das
ſchwer beſtreitbare Recht aller verrückten Menſchen ſich Knochen und
Hals zu brechen wann und wo es ihnen beliebt Aber trotz der
Schwierigkeit hier Abhilfe zu ſchaffen ſollten die alpinen Vereine doch
das Möglichſte verſuchen um ihre gute ſchöne Sache vor Schaden und
Verdächtigung zu bewahren vor Allem dadurch daß jede nur denkbare
Maßregel getroffen wird von welcher eine Verminderung der alpinen
Unglücksfälle zu erhoffen ſteht Das Eintreten ſolcher Kataſtrophen
für alle Zeiten ganz zu verhindern das ift ein Ding der Unmöglichkeit
Die Berge werden immer ihrer Opfer fordern denn mit den dunklen
geheimnißvollen Mächten der Natur die oft jählings aus ihrer Ruhe
hervorbrechen mit vernichtender Wildheit iſt ſchwer zu rechnen und
ſchwer zu kämpfen Allerdings kann man ſagen wer in der Gefahr
nicht umkommen will ſoll ſich der Gefahr nicht ausſetzen Aber das
iſt ein Philiſterſpruch

Schließlich iſt man ja auch in der guten warmen Stube und auf
dem gekehrten Trottoir vor Unglück und Tod nicht ſicher und
wer das Sterben im Bette fürchtet dürfte ſich nach dem obigen
Spruche keine Minute mehr ſchlafen legen

e

S IſtellSammelſtellen
für

Cigarrenköpfchen Kiſten Vänder
Staniol 2e befinden ſich bei

den Herren
Emil Uildebrandt Wuchererſtraße 7
Wilhehna Elste Schulberg 12
Eduaräà Kobert Gr Ulrichſtr 41
Rudolph Speck Marienſtraße 8
Wilh Camnitias Königſtraße 25
Emil Erbss Forſterſtraße 4

Hauptſammel und alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen c bei Hrn

Fritz M öbrelg
Rathhausgaſſe 9

Sprache

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 11 Juni d J wird

gemäß S 8 des Geſetzes vom 2 Juli 1889 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge

Vorrath wenn noch ſo wenig bitte
ſofort abzuliefern

oritez Kömögz
S rel e

Wie viel tauſend Menſchen

für Halle u den Saalkreis

ſind dem Eiſen dem Wein und der Liebe zum Opfer gefallen Sollte
man deshalb den Pflug wie das Schwert ins Meer verſenken alle
Reben zerſchneiden Einſiedler werden und ſich in der Wüſte von
Wurzeln und Kräutern nähren Reine Freude und edler Genuß ſind
eines Kampfes werth ſie lohnen den Muth mit dem wir um ihret
willen einer Gefahr zu trotzen die Gefahr zu bewältigen ſuchen und
der erfolgreiche Kampf verſüßt und ſteigert noch den Werth des Ge
winns Und wie wenige Freuden ſind ſo rein wie wenige Genüſſe ſo
edel als das ſelbſtloſe bewundernde Sichverſenken in die unendliche
tiefe Schönheit der Bergnatur

Nur leider iſt es nicht dieſe ſchöne Genußfreudigkeit was unſere
jungen Touriſten von heute auf die Gipfel der Berge führt Wenn
ich zuweilen auf meinen Ausflügen und Jagdmärſchen ſolch einer Ge
ſellſchaft begegnete und dieſe neugebackenen Bergſteiger in ihren blitz

lank genagelten Schuhen und in den grün geſtickten direkt vom
Säcklermeiſter kommenden Lederhoſen ſah wie ſie ſich athemlos über
den ſteilen Hang emporkeuchten nur mit dem Weg und ihrem ſchweiß
trocknenden Taſchentuch beſchäftigt oder wenn ich ſie auf dem Ab
ſtieg traf bleich erſchöpft mit blutig geſchundenen zitternden Knieen
wie ſie mit ängſtlichen Augen auf die Stufen und Steine niederſtierten
ohne Sinn und Blick für die himmelhoch gethürmte Schönheit die ſie
von allen Seiten umgab dann hat mich oft ein rechtes Erbarmen
mit dieſen armen gemarterten Teufeln beſchlichen und ich habe mich
vergebens gefragt was ſie wohl mit nach Hauſe brächten von aller
Müh und Gefahr Die Antwort fand ich wenn ich ſie etwa ein paar
Stunden ſpäter im Wirthshaus wiedertraf wo ſie zur Noth erholt
renommirend hinter dem Maßkrug ſaßen von Steigeiſen Schneereifen
Gletſcherſpalten Steinlawinen von Tod und Teufel ſchwefelten
während ſich ihre touriſtiſch geübten Hände mit Allem beſchäftigten
was ihnen an der geduldigen Kellnerin rundum geſund erſchien Wo
iſt hier wenn ich die dralle Kellnerin außer Rechnung laſſe die
Liebe zur Natur Das Alles berührt viel eher wie eine Proſtitution
ihrer Schönheit Und aus ſolchen Bergſteigern rekrutirt ſich in den
meiſten Fällen das trotz Allem beklagenswerthe Material für die
alpinen Kataſtrophen Das geht ſtatt mit kleinen Touren zu beginnen
ſtatt allmählich ſeine Kräfte zu ſtählen und zu ſteigern vom Komptoir
ſtuhl und vom Ladenpult geraden Weges zur Hochtour über ohne
Uebung und Erfahrung ohne nur halbwegs zureichende körperliche Be
fähigung eine gefürchtete Plage für gute gewiſſenhafte ein gezeichnetes
Opfer für ſchlechte fahrläſſige und gewiſſenloſe Führer

Hier wäre eine Abhilfe wenigſtens die dringlichſte immerhin zu
ſchaffen Und es erwächſt für alle alpinen Vereine die ernſte Pflicht
in dieſem Sinne das Möglichſte zu leiſten ſei es durch das thatſäch
liche Eingreifen ihrer vernünftigen Mitglieder in einzelnen Fällen ſei
es durch moraliſchen Druck in den beſonders von allen Bergfexen und
Renommiſten am eifrigſten geleſenen Vereinspublikationen oder durch
organiſatoriſche Maßregeln welche ſich namentlich mit dem Führerweſen
zu beſchäftigen hätten Jn welcher Art ich mir dieſe Maßregeln denke
Jch werde die Antwort auf dieſe Frage in einem weiteren Artikel zu
geben ſuchen Es iſt zu dem vorliegenden Stoffe ſo Vieles zu be
merken die an ſich ſo ſchöne und edle Sache iſt der wärmſten Theil
nahme würdig und dazu haben die beklagenswerthen Unglücksfälle der
letzten Zeit das Jntereſſe der Oeffentlichkeit wieder in ſo erregtem
Maße auf das alpine Touriſtenweſen gelenkt daß eine eingehende Be
handlung der vorliegenden Fragen wohl gerechtfertigt erſcheint

Ludwig Ganghofer im W
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bracht daß die durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden unter Zuſtimmung der
PolizeiVerwaltung und des Gutsvorſtandes von Freiimfelde für die im ſogenaun
ten öſtlichen Bebannngsplanue mit O bezeichnete Straße zwiſchen der da
ſelbſt mit B bezeichneten Straße und der Eiſenbahn Arealgrenze ſowie für die Schnitt
vunkte der mit B und 0 bezeichneten Straßen feſſtgeſtellte Baufluchtlinie nunmehr
endgültig feſtgeſetzt iſt da Einwendungen gegen dieſelbe nicht erhoben ſind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden
Halle a den 19 Juli 1889

Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken Jmpfungen finden bis
auf Weiteres nur noch Mittwochs Nachmittag von bis 4 Uhr nnter
Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr Bisel im
Turnſgale des Schulgebändes in der Charlottenſtraße Nr 14 ſtatt

Eltern Pfleger c impfpflichtiger Kinder werden hierauf mit dem Bemerken
beſonders aufmerkſam gemacht daß nach den Beſtimmungen des Reichsimpfgeſetzes
vom 8 April 1874 alle Kinder in dem auf das Geburtsjahr folgenden Jahre alſo
alle im Jahre 1888 oder ſchon früher geborenen und ſeither noch nicht mit Erfolg
geimpften Kinder zur Jmpfung vorzuſtellen ſind und daß die Unterlaſſung dieſer
Vorſchrift die geh e e ſich ziehen wird

Halle a 20 Juli 18828 S See Die Polizei Verwaltung
Durch die Kanaliſirung des Schulberges iſt die Sperrung der Schulgaſſe

für den Fahr und Reitverkehr von Dienstag den 23 d M ab auf mehrere
Tage nöthig was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle a den 20 Juli 1889

in unſeren feuerſicheren wetterbeſtändigen Häuſern innerhalb einiger Tage bewohn

bar zu errichten auch für den Winter heizbar aus unſeren hen großen
Magneſitplatten doppel und einfachwandig Jm Sommer kühl im Winter warm

Auf Wunſch verſenden Skizzen und Koſtenanſchläge und errichten fertige Häuſer
Für Baumeiſter Vorzugspreiſe bei Plattenbezug einfachſte Conſtruction aus Eiſen
oder Holz letzteres feuerſicher gedeckt Dach und Fußbodenplatten Verkleidungen

feuchter Wände eiſerner Säulen 2e WettenVillen Cottages Land und Strandhäuſer auch einfache und Arbeiter ob
nungen Sport und Jagd Häuſer Ställe Lagerhäuſer Remiſen Scheunen Sehnppen c

Telegr Adr Magnesüät

Deuts ehe Mlagunesüt 9 er
Berlin N Nordufer Z

Die Polizei Verwaltung

leiden Asthma
wird geheilt

J Nach 4 Wochen tritt ſtets entſchie S
dene Beſſerung ein Ausführliche
Berichte mit Retourmarken ſind zu
adreſſiren

Die Methode welche raſch und J
ſicher iſt wird durch ausgezeichnete SJ e baS vielfach erprobte Mittel unterſtützt
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int großer Auswahl zu billigen M ot Preifenempfiehlt

2 Ha r 2 etUatraten mit Hettſtelen

S CGievichenſtein Wittekindſtraße 30
Abſchlagszahlungen geſtattet

finden im General Anzeiger für Halle u den Saal S

kreis ſtets den besten Erfolg e
e

mit allen alten Herbſt Rüben Sorten man ſäeWeg e g Stelle goldgelbe
e engliſche Kieſenfutterrüben

en
ſogenannte Rieſenſtoppelrüben die bei gleicher Kultur und gleichen Bodenanſprüchen
den dreifachen Ertrag liefern Ausſaat Juni Juli bis Mitte Auguſt Reiſezeit ca
13 Wochen Ausſaatquantum Kilo per 25 Ar 1 Morgen Sie ſind ſehr hart
halten bis 10 Grad Kälte aus und können daher bis zum Winter im Freien ſtehen
bleiben Die Sorte hat ſich ſeit Jahren in allen Gegenden bewährt und bringe ich
zum Beweis nur einige von den vielen hundert Urtheilen die mir aus den ver
ſchiedenſten Landestheilen zugingen Es ſchreibt Herr Lehrer Forfert Lohr
Elſaſz Jch hatte voriges Jahr Samen der engliſchen Futterrübe mit denen ich

hiermit meine volle Zufriedenheit ausdrücke Herr Joſ Teilmans Tönisberg
Rheinland Bitte um Kilo Rieſenfutterrüben Samen Der vom vorigen Jahr

hat ſich prachtvoll bewährt Knollen von 8 bis 15 Pfund Dom Breitungen
Harz Da die im vorigen Jahre bezogenen goldgelben engliſchen Rieſenfutterrüben

ausgezeichneten Ertrag lieferten u ſ w Herr Pfarrer Zeiger Alpenrod
Naſſan eine Autorität auf dem Gebiete des Futterbaues Jch habe ſchon mehr

mals engl Futterrüben von Jhnen bezogen und mit gutem Erfolg geſät Herr
H Collaſius Kerka Kaloszha Ungarn Bitte um 2 Kilo von den pracht
vollen engl Futterrüben von denen ich voriges Jahr erhielt Herr Leonhard
Mahleis Vurgbernheim Bayern Erbitte mir 5 Pfund von dem pracht
vollen ausgezeichneten Rieſenrübenſamen wie gehabt Herr v Wittich Fuchs
erg Oſtpreußen Erhielt von Jhnen im vorigen Frühjahr Saat einer ſehr gut
ingeſchlagenen engliſchen Rieſenfutterrübe Herr Varon Zedlitz Siergkowo
Poſen Bitte baldigſt um 6 Pfund Rübenſamen ich meine dieſelbe Sorte

große Art Waſſerrübe die ich im vorigen Jahre von Jhnen erhielt und die ob
gleich ſpät hinter Korn geſät doch vortrefflich gedieh und ſich bis dieſe Oſtern ge
halten hat Herr G Stumpf Langwedel Haunover Jch habe vor 2

e 2 worin W W 7 J e J VS 2 e W de 3 e eS nent W ehe
an deren

Jahren von Jhnen ausgezeichneten engl Rieſenfutterrübenſamen erhalten bitte mir
u ſ w Herr Graf von Hennin Hecklingen Baden Jn den letzten
Jahren habe ich ſchon einige Mal Samen von ſogenannten engliſchen Futterrüben
bei uns Weiß oder Stoppelrüben genannt von Jhnen bezogen und war damit recht
zufrieden

Samen per Kilzu 2 War verſendet nur E Berg E
Internationales Saatgeſchäft Kötzſchenbroca Hresclen

Penſionagat
der Geſchwiſter von Cotzhauſen zu Neuwied a Rhein

Unſer Inſtitut bietet jungen Mädchen anregendes Familienleben ſorgfältige
Foribildung in Wiſſenſchaften Sprachen Muſik Malerei und Handarbeiten

Aufnahme neuer Zöglinge 25 Sept Proſpekte werden auf Wunſch eingeſandt
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e deutſche Zeitſchrift
bringt Romane und Novellen der beſten und bedeutendſten Schriftſteller

e Glänzende künſtleriſche Ausſtattung
Preis eines Vierzehutagsheftes jährlich 26 Hefte 40 Pfg

Wonatsheftes jährlich 13 Hefte 80 Pfg
S Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen entgegen

Probenummern
liefern alle Buchhandlungen

Deutſches VerlagshausBerlin W 10
ſowie die Verlagshandlung

Emil Dominik

eine pikfeine Taſſe Kaffee à la Carlsbad her
ſtellen ſo ſetzen Sie bei der Bereitung des
Getränkes dem Bohnen Kaffee eine Kleinigkeit
von Weber s Carlsbader Kaffee Gewürz in
Portionsſtücken zu Sie erhalten dieſes vor
zügliche Gewürz in Colonialw Droguen
u Delicateß Handlungen
Man verlange aber ausdrücklich, Weber s
Carlsbader Kaffee Gewürz denn es exiſtiren
minderwerthige Nachahmungen

Wer 2weckmässig und am Vor
theilhaftesten inseriren willwende sich an das Anzeigen

geschüäft

Kuclolf Mosse
Brüderstr 6 I

welches durch eigene Häuser und
Agenturen in allen grösseren
Städten vertreten ist Alleinige
Annoncen Regie einer grossen
Zahl der hervorragendsten In

sertionsorgane
Fernsprecher 1561 Ununtoer

brochen von 8 goeöffnet

Annoncen
für den

General Anzeiger
werden entgegengenommen in Diemitz bei

R Biume

C Lange Genrral Agent
Wilhelmſtr Nr 20

empfiehlt ſich zum Abſchluß von Ver
ſicherungen aller Art bei anerkannt guten
und coulanten Verſicherungs Geſellſchaften

Luftkurort
Dberamtsſtadt im württ Schwarzwald

Station der Eiſenbahnlinie Pforz heim Calw Horb
Ganz nahe bei der Stadt Laub und Nadelwaldungen mit ſchattigen
Anlagen guten Fußwegen und zahlreichen Ruheſitzen Mehrere reizende
Ausſichtspunkte beſonders der mit einer Ruine gekrönte Schloſßberg
ferner in nächſter Nähe das Bad Röthenbach mit bewährtem heil
kräftigem Waſſer und idyhlliſcher Umgebung tbädern ſowie zu Wannen und Douchebädern ebenſo zu lohnenden S

M Ausflügen auch per Nachen auf der Nagold
Gaſthöfe und Privatwohnungen für ganze Familien wie für Einzelne

zu billigen Preiſen Zum Beſuche unſeres
ein und iſt zu Auskünften gerne bereit

der Stadtvorſtand Brodbeck

Na gold

Gelegenheit zu Flußſ

Jagd Fiſcherei Gute
Luftkurorts ladet freundlichſt

aus Auftra

iotoria

ee 3 a

Stahl bach

an ger Dre Bahnstation Pr in Hannover zwischen Berlin

und Hamburg
Wirksamstes Eisenwasser

h 3 gold Medaillen ete Hohe Anerkennungen 6 Hötels grösster
e Comkfort billige Preise Theater Bäder aller Art Drei Aerzte

Versand 25/1 Flaschen II Mk 25 Pfg 25/2 Plaschen
8 Mk 75 Pfg incl Verpackung

Gegen Blutarmuth Bleichsucht ete

Hitzaekor

Schönste Waldgegend

n m mmer e
Wilhelm Siegmune ev und

Frau Meta geb Herzfeld
eZu erkaufen

e SeeEin mittleres Grundſtück nahe am Man

zu verkaufen 900 Thlr Anzahlung Zu
erfragen Bechershof 10

Backkergis
mit Materialgeſchäft ſehr gut und
gangbar 30jähr dicht bei Halle
nicht Giebichenſtein ſof ſehr bill

zu verk event ſof zu verpachten
m Weickarelt Giebichenſtein

Auf Abbruch
Marienbibliothek am Markt ſind
noch Thüren Fenſter Ansgüſſe
Drahtgitter Kochöfen Fließen
Aſchengruben Deckel 1,55 und 162
Quartlänge u verſch Andere billig

Wörmlitzerſtr 1a
eine ob 3 Stub 2 Kamm K
u Zub m Gartenbenutzung ſofort oder
1 October zu beziehen

Logqis
2 St 2 Kamm u Zubeh oder getheilt
zu verm Preis 75 Thlr

Jägerplatz 29
Geiſtſtraße 29

iſt die 4 Etage für 60 Thlr u 1 Par
terre Wohnung für 50 Thlr per 1 Oct
zu vermiethen Näheres Geiſtſtr 18
Thüringer u Merſeburgerſtr Ecke
m Wohnungen für 95 u 60 Thlr per

Oktober zu beziehen

B Reiche
Die 2 Etage Harz 16

Stuben 2 Kammern große Küche
und Zubeh iſt zu verm u 1 Oktober z
beziehen Näher daſ

Forſterſraße 4 part
ſofort od ſpäter herrſch einger
Wohnung 5 heizb Zimmer 2 Kam
und Zubeh zu vermiethen

Stube und Kammer
zum 1 Oct zu verm Bäckergaſſe 4

Wohnung 45 Thlr an kinderloſe Leute
zu verkaufen Kraneis zu verm Freudenplan 7
Ein noch guter großer Kinderwagen Freundliche Wohnung

billig zu verkaufen per 1 October zu vermiethen PreisViktoriaplatz 2 part 300 MarkLadeneinrichtung Werte Gebrüder Adler Geiſtſtraße 364a
Eine neue L adeneinrichtung zu jedem 3 Stub 3 Kamm Küche ZubGeſchäft paſſend iſt billig zu verk b Hrn 120 Thaler oder 2 Stuben 2 Kammern

Blosfelcd Küche Zubeh 90 Thaler an anſtändige
Thüringerſtr 2 Familie zu vermiethen

Gut erhaltene Nähmaſchine bill z verk

Karlſtraße 2 Hof 1 Tr
Ein Sandſtein iſt billig zu verkaufen

Zapfenſtraße 17b 1 Tr
Gewürz und Kaffeemühle bill z verk

Martinsberg 5 a part

M liigel
braucht gut erhalten ſehr billig zu ver

kaufen Wilhelmſtr 5 J
Eine Schnuhmacher Pritſche

verkauft billig Taubenſtr 4
Nachfrage von 9 Uhr Vorm
6 Stühle 1 Tiſch 1 Sopha Virke u

1 Stubenteppich Plüſch verkauft billig
Kl Steinſtr 4 III

1 Radehacke b zu verkaufen
Giebichenſtein Böckſtr 15 H p l

Tiſche und Stühle
gut erhalten und verſch
ſtände billig zu verkaufen

Lindenſtraße 1hb 1 Tr
Ein kleiner Ziegenbock zu verkaufen

Brunnengaſſe 6

Junge Mops Hunde
zu verkaufen

Lindenſtraße 6 1 Tr
Fettes Schwein zu verkaufen

Giebiehenß er De nuenſtr 31

Zu Fanen echt
W dEin kleines Hans

zu kaufen geſucht Off erb u R 17 an
die Exped d Bl

Ein Buücherregal
zu kaufen geſucht Off mit Angabe der
Größe und des Preiſes erb u R 16 an
die Exped d Bl

W r e gar e R7 r T T V d 5l e Ir 9 J J im S u m4 8 4 we m 2 n r240 MkWohnung im rei von
2 Stub 1 Kamm Zubzu bez iehen Zeipzigerſtr 95 96

Schön gelegeue Stube
a Kammer ſofort oder für ſpäter zu ver

miethen Schützengaſſe 14

andere Gegen

1 O ctober

Kl Steinſtraße 4 I Tr
Eine Wohnung zu 46 Thlr

zu vermiethen Daſelbſt wird ein Mäd
chen oder eine Aufwartung des Vormittags
geſucht Brunnenplatz 11

Herrenſtraße 2
iſt die 2 Etage 2 Stuben 2 Kammernund Küche zu vermiethen

Frdl St K 2c v Henriettenſtr 11 p
2 St 3 K 2c v Henriettenſtr 11 p

Wohnung zu 70 Thlr vermiethet
Schwetſchkeſtr 30 vart

Halbe Etage
Oktober zu vermiethen

Forſterſtraße 18
Stube Kammer Küche

an ruhige Miether zum 1 Okt zu verm
Mühlweg 24a

v thae S heneneechte unverh ſucht Stube
mit oder ohne Kammer in der Nähe der
Wuchererſtraße Offert mit Preisang
niederzulegen unter R 18 in der Exped
d Bl

Frdl Wohnung im Pr v 40 45 Thlr
Nähe der Poſtſtraße geſ vk Offert u
R 13 an die Exped d

2 Wohnungen werden zu miethen geſ
eine 45 50 eine 55 60 Thlr Näheres
zu erfragen Ludwigſtr 18 part

Junge Leute ſuchen zum 1 Okt kleine
Wohnung zum Preiſe von 45 50 Thlr
im Neumarktviertel Off erb u R 19
an die Exp d Bl

Junge Leute mit einem Kinde ſuchen
Mitte der Stadt Wohnung im Preiſe v
40 50 Thlr

ceene
Fein möblirtes Zimmer mit Kabinet zu

vermiethen Kleine Stube an einzelne an
ſtändige Perſon zu vermiethen

Dompvlatz 5 II
möblirte Stube Hochpart

zum 1

Ein Schuhmacher

SZu erfr Taubenſtr 22 i S

Freundlick
auch ohne Möbel iſt vom 1 Auguſt ab
dauernd an anſtänd Herrn zu vermiethen

Ertra EingLeſſin ugſtr 20 Hochpart rechte

geſucht Off m Preisang sub R 10
an die Exped d Ztg

F möbl Zimmer
mit groß Kab 1 Aug zu verm

Alte Promenade 27 I
Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2

Herren zu vermiethen
Gr Sandberg 12 part

Möbl Zimmer verm Bölbergaſſe 2a I
Eine möbl Stube ſofort zu beziehen

Reſtauration Fürſtenthal

Frdl möbl Zimmer Parkſtr 11 3 Tr
Kleine Stube als Schlafſtelle

Wuchererſtraße 22 1 Tr
Ein auch zwei Herren finden Schlafſt

Breiteſtraße 39 H 1 Tr
Möbl Stube als Schlafſtelle

S 2 3 TrAnſt Schlafſt Taubenſtr 3 Hof part
Anſt Schlafſtelle offen Kl 19 I

Anſt Schlafſt verm Luckengaſſe 12 I l
Zwei anſt Schlafſtellen vermiethet

Martinsgaſſe 23 3 Tr
Anſt Schlafſtelle offen

Gr Wallſtr 14 b Stahn
Anſtändige Schlafſtelle offen

Kleiner Sandberg 16

W r ws S e m See S Se
e e

Laden mit Wohnung vorzügl f Fleiſcher
od Viktualiengeſchäft ſich eignend iſt 1 Okt
zu vermiethen Näheres b W Raute
Albrechtſtraße 18 Ecke Bernburgerſtr

Eine große helle Werkſtelle mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen

Meckelſtraße 6

F mee 3 57 rn 9 Tx e ehe Bee ee te enerin ed 5 2 C m eà m n 9 E JJ v 3 2 een J v h eereegre x u r e c 2 iDie Irheils achweioſtele
des Vereins f Volkswohl Halle a S

Rother Thurm
ſucht einige Hausmädchen für hier Knechte

und Kutſcher für s Land und einige
Frauen zum Bürſteneinziehen

Vorhanden ſind Kindermädchen Waſch
Scheuer und Aufwartefrauen ſowie
Fabrik und Handarbeiter aller Art

Der Verwalter
Bautiſchler zum Einſetzen ſo

Krukenbergſtr 8
Tiſchlerei

Tüchtiger
fort geſucht

Ei in

Colportenr
bei hohem Lohn geſucht
Buchhandlung E Trensinger

Giebichenstein

Junge Mädchen welche die Damen
ſchneiderei erlernen wollen können ſich
melden Schmeerſtraße 20 2 Tr

Möglichſt ſofort
ein ſauberes fleißiges Mädchen f A geſ

Königſtraße 23 a I

zum fofortigen Antritt geſücht

Zinksgartenſtraße 4 II
Ein Dienſtmädchen

Auguſt zu Kindern geſucht
Herrenſtr 20

Ein jnnges Mädchen

zum 1

NMigeden ſofort geſt

om Lande geſucht Wörmlitzerſtr 39
Taillen u RNockarbeiterinnen

Guſtav Fuches Gr Steinſtr 64

Gut möbl Zimmer an Herren oder Ord Mädch findet ſof Stelle
Damen zu verm Parkſtr 21 I I Breiteſtr 9 II

Möbl Zimmer Ein kräft Hausmädchen welches auch
ev m Kab nahe der Univ p 15 Oct Liebe zu Kindern hat w zu miethen ge

ſucht Merſeburgerſtr 13 1
3 geſunde Ammen

ſowie Mädchen für Küche und Haus ſof
und ſpäter geſucht durch

Fr Rötzscher Trödel 22
Geübte Näherinnen

ſofort verlangt Anna Haak
Geiſtſtraße 70

Ein Mädchen vom Lande
nach auswärts in eine Paſtor Familie
zum 15 Auguſt geſucht durch

Frau Kühn Kl Ulrichſtr 5 1 Tr
Aelt Landwirthſch n Stützen

ſ Stellung j anſt Mädchen für einzelne
Dame geſucht tücht Mädchen ſucht und
weiſt nach Fr TägerKl Sandberg 16

Perf Köchin ſ Stelle

Stellen suchen

Etage

Ein junger kantionsf Mann
mit den beſten Zeugniſſen auch mit Ma
ſchinenweſen vertraut ſucht ſofort paſſende
Stelle als Comptoirbote oder andere
ähnliche Stellung Gef Off bitte unter
R 11 in d Exped d Ztg abzug

Junger verheir Mann
mit 500 1000 Mk Kaution ſucht Stel
lung als Kaſſirer Off unt R 12 an
die Exped d Ztg erb

Ein älterer zuverläſſiger Mann
Beſchäftigung irgend welcher Art

Harz 45 part
Aufgepaßt

Um ſich zu verbeſſern wünſcht ein junger
Mann eine Stelle als Maſchinen Schloſſer
Keſſel Heizer oder an der Molkerei
Näheres Giebichenſtein

Reilſtraße 33 1 Tr
J e eNeben Beſchäftigung

Ein j Mann ſucht in ſchriftlichen Ar
beiten oder dergl Beſchäftigung Gefl
Off bitte u R 14 in der Exped d Ztg
niederzulegen

Wirthſchafterin
in geſ im ſtädt ſowie im ländl Haus
halt gründl erf in Handarb ſ geübt ſ
bei ein ält Herrn od Wittwer m 1 od
2 Kind ſofort St Gute Beh w hoh
Geh vorgez Off b u A 8 D an die
Exped d Bl einzuſenden

Unabhängige fleißige propre Frau ſucht
Beſchäftigung im Waſchen und Scheuern
Zu erfragen Dryanderſtraße 7 Keller

Ein j anſt Mädchen
ſucht Stellung als Verkäuferin am lieb
ſten in Conditorei u Café oder als Stütze
der Hausfrau event zum 15 Auguſt oder
ſpäter Offerten u B II 100 poſtlagAſchersleben

hin junges Mädchen
welches bis jetzt in einem Materialwagr en

geſchäft als Verkäuferin zeitweiſe auch in
der Wirthſchaft thätig war ſucht bis15 Aug od ſpäter ähnl Stellung Gef
Off unt Z 33 an d Exp d Ztg erb

Eine Köchin ſucht ſof Aushilfe Zu
erfragen bei Frau Brieger Kl Brau
hausgaſſe 12

Mädchen mit guten Zeugniſſen
ſucht Stelle durch Frau KühnKl Ulrichſtr 5 j Tr

Ein Mädchen welches Oſtern die Schule
verlaſſen und Liebe zu Kindern hat ſucht
leichten Dienſt Giebichenſtein Trothaer
ſtraße 24 gegenüber d Saalſchloßbrauerei

neneEinen Lehrling ſucht
Rohb Langrock Schuhmachermſtr

Meckelſtraße 21

Ein Schloſſerlehrling
aus anſtänd Familie ſucht bis zum 1 Aug
oder ſofort einen tüchtigen Meiſter
erfragen

ſucht

Bernburgerſtr 5
Zu

Herren Anzüge S
und Reparaturen werden in und außer d

ſauber u billig
Wuchererſtr partAls Wiener D Damenfriſeuſe rfehſt ſ

in und außer dem Hauſe Frau an
Schülershof

NB Toiletten werden ſauber und billi
ausgeführt

Eine ordentliche unabhängige Frau ſucht
mehr Wäſche Streiberſtraße 19 part

J B
MuskatellerBirnen ſchöne ausgewachf

Waare friſch vom Baum zum Einmachen
geeignet Jägerplatz 14

Wäſche z Waſchen u Plätten
wird angenommen

Kl Schlamm 1 Hof II
Feine Dameuſchneiderei

Joſef Chronszez Syſtem fertigt
Louiſe Neubert Harz 11 part

Von der Reise zurück
Dr Oppenheiſrmer

Wicke s Restaurant
Gr Steinſtraße 42 I

D Vereinszimmer zu vergeben
mDarlehn

von 500 Mk wünſcht ein Herr bei größt
möglicher Sicherheit und vortheilhafteſt
Bedingungen aufzunehmen Off mit Be
ding unter L 8 32 Hauptpoſtlagernd erb

Mk 15 000 a ger a Wie
0

Hauſe

nach

Feuert r Wertht Mk 5
nachweisb Miethe Off u D m 9271
bef Nudolf Moſſe Halle

Ein r r junger Reiſeuder
mit 6000 Mk Einlage wird als Co
pagnon zur Vergrößerung einer Bau
Maſchinenſchloſſerei geſucht Offerten un
R 6 an die Exp d Ztg

Dem Herrn Christian Stöcklein
zu ſeinem ſechzigſten Geburtstage ei
dreimal donnerndes Hoch daß die ganze
Ziethenſtraße wackelt und das Bierſeide
auf dem Tiſche zappelt

Dem Fleiſcher ötto PAul zum heu
tigen Wiegenfeſte ein dreimal donnernd

h daß das Schlachtehaus wackelt und
s Beil auf dem Hackklotz ſpriugt w

Warne hiermit Jedermann
meiner Frau auf meinen Namen etwa
zu borgen da ich keine Zahlung leiſte

A Luft Zitherlehrer
Ein ſchwarzgelbbr Vernhardiner
hund entlaufen abzugeben

Thüringerſtraße 2

Mops zugelaufen
Wilhelmſtr 16 III

Se e e 0 re n
Ein Krankenkaſſen Buch am Sonnabe

verloren worden Bitte gegen Dank ab
zugeben Wörmlitzerſtr 40 1 Tr

Hilmer

V erlorenam Sonnabend Abend 1 neue geſtreift
ſchwarze Weſte in Giebichenſtein Burg
ſtraße bis Schulgaſſe Abzugeben

Schulgaſſe 3 Giebichenſtein

Hellgrau carrirtes Tuch
vom Bahnhof bis Café David verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Wettinerſtraße 3 1 Tr
Verloren wurde geſtern obere Teſpyiger

ſtraße ein Krankenkaſſen Aufnahmeſcheir
mit Atteſten auf den Namen Otto
Max Mobilz lautend Bitte denſelben
abzugeben Kl Ulrichſtr 11 1 Tr

Verantwortlich für den Inſeratentheil
Adolf Findeiſen in Halle a Saale
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